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Hello und Goodbye -  
Staffelübergabe an den neuen Präsidenten der Stiftung Schloss Oberhofen 
 
Ganz entspannt sitzen der ehemalige Stiftungsratspräsident Markus Gosteli und sein Nachfolger 
Dominique A. Waser auf den Treppenstufen im Schlossgarten. Im Gespräch blickt der eine leicht 
wehmütig zurück, der andere ist voller Vorfreude. «Als 2008 das Schloss unabhängig vom Bernischen 
Historischen Museum wurde und die Gründung einer eigenen Stiftung anstand, fragte mich der 
Ständerat Werner Luginbühl, ob ich nicht mit zu den Gründungsmitgliedern gehören möchte. Auf 
meine Nachfrage, wer noch alles dabei ist, meinte er, ich sei der Erste, den er direkt anspreche», 
erinnert sich Gosteli. Im damaligen Konzept der Neupositionierung war auch ein Restaurant 
vorgesehen, welches 2013 realisiert wurde und eine grosse Herausforderung für die Stiftung war. 
«Zuerst war nur ein Snackautomat mit Picknickraum angedacht, aber an dieser einmaligen Lage 
sollte etwas Ansprechenderes entstehen, ein Restaurant, das wir verpachten wollten. Wir haben uns 
damals entschieden, zwei sehr motivierten Menschen eine Chance zu geben und wurden nicht 
enttäuscht», so der scheidende Präsident. In seiner Zeit als Stiftungsratspräsident (2017 bis 2022) 
haben zwei weitere Pächterwechsel stattgefunden. «Mit der Wahl der Familie Salzano als neue 
Betreiber des Schlossrestaurants haben wir ein glückliches Händchen gehabt und freuen uns auf die 
gute Zusammenarbeit», so Gosteli. Besonders schätzte er auch die sehr gute Teamarbeit innerhalb 
des Stiftungsrats, die von Vertrauen und Respekt geprägt war. Unter seiner Führung wurde für das 
Schloss ein neues Ausstellungs-und Vermittlungskonzept für ein breites Publikum erstellt, dabei 
entstanden attraktive Angebote für Familien. Als ein Highlight bezeichnet er das Projekt, das von 
Christina Fankhauser, Schlosskuratorin, initiiert und in Zusammenarbeit mit einer Schulklasse 
entstanden ist. Die Kinder konnten für einen Tag den Betrieb übernehmen und im Schloss 
übernachten. 
Das war auch ausschlaggebend für Dominique A. Waser, Vater von drei Kindern, sich für das Schloss 
zu engagieren. «Dass ich jetzt Stiftungsratspräsident bin, dafür ist zum grössten Teil meine Tochter 
verantwortlich. Als im Jahr 2019 das Schloss in Kinderhand war, durfte sie die Rolle der Direktorin 
übernehmen und war völlig begeistert. Wir sind eine geschichts- und schlossbegeisterte Familie und 
als gebürtiger Oberhofner liegt ein Engagement für das Schloss nahe», erklärt Waser. Dank seines 
Berufs im Immobilienbereich ist er geeignet, die kommenden baulichen Aufgaben aus strategischer 
Sicht zu begleiten, wie die Restaurierung der Orangerie oder die Neugestaltung der 
Herrschaftsräume.  
Doch was bewegte Markus Gosteli sich aus dem Amt des Stiftungsratspräsidenten zurückzuziehen? 
«Ich will meinen Ruhestand vorbereiten und mein Amt in gute Hände geben und jetzt haben wir 
einen hochmotivierten Nachfolger gefunden. Später möchte ich mir meinen Traum erfüllen und 
Lastwagen fahren, am liebsten zwischen Vancouver und Calgary – und das vereinbart sich nicht mit 
Sitzungsterminen». 
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